
Von Jürgen Theiner

Vegesack. Wer in der Reeder-Bischoff-
Straße und den angrenzenden Geschäftsla-
gen einkaufen will, kann künftig auf län-
gere und einheitlichere Öffnungszeiten zäh-
len. Darauf hat sich die Kaufmannschaft ver-
ständigt, die sich in der „Arbeitsgemein-
schaft Vegesacker Altstadt“ zusammenge-
funden hat.
Rund 30 Geschäftsführer und -inhaber rea-
gieren mit diesem Schritt auf die schwieri-
ger gewordenen Rahmenbedingungen und
die verschärfte Konkurrenz mit anderen Ein-
zelhandelsstandorten, die zuletzt auch an
vermehrten Leerständen von Ladenlokalen
ablesbar war. „Wenn es so weiterginge,
könnten wir bald den Schlüssel rumdre-
hen“, weiß Volker Löhmann, einer der
Hauptakteure der neuen Arbeitsgemein-
schaft in Vegesack.

Die Kehrtwende wird nun vor allem durch
die Verlässlichkeit bei den Öffnungszeiten
angestrebt. Rund um den Kleinen Markt soll
man sonnabends künftig bis mindestens 16
Uhr einkaufen können, wobei einzelne An-
bieter wie Leffers noch deutlich länger zum
Shoppen einladen. Wochentags gilt: mindes-
tens bis 18.30 Uhr.

Vor zwei Jahren hatte das City-Marke-
ting eine ähnliche Initiative für die gesamte
Vegesacker Innenstadt gestartet, fand da-
mit aber wenig Widerhall. Warum klappt es
jetzt rund um die Reeder-Bischoff-Straße?
Ulla Tabe („Cinderella“) führt das neue Ge-
meinschaftsgefühl auf die persönliche An-
sprache der Ladeninhaber durch die Kauf-
leuteinitiative zurück. „Die sind von Ge-
schäft zu Geschäft gegangen und haben je-
den einzelnen überzeugt“, so Tabe. Da
habe jeder gemerkt: „Das ist nicht nur heiße
Luft.“ Auch an gemeinschaftlichen Aktio-
nen soll das neue Zusammenwirken in der

„Vegesacker Altstadt“ für die Kundschaft er-
kennbar werden. So findet vor den Sommer-
ferien auf dem Kleinen Markt eine Beach
Party auf künstlichem Sandstrand statt, und
der alljährliche Weihnachtsmarkt wird deut-
lich aufgewertet und professioneller ge-
plant.

In diesen Tagen läuft außerdem eine Kun-
denbefragung an. In den Geschäften, die

der Arbeitsgemeinschaft angeschlossen
sind, liegen bis zum 31. März Fragebögen
aus, auf denen unter anderem die Zufrieden-
heit mit dem Warenangebot der Geschäfts-
welt in der „Altstadt“ sowie ihren Rahmen-
bedingungen (Parkplätze, öffentliche Toilet-
ten und ähnliches) bewertet werden kann.
Unter den Teilnehmern der Aktion werden
drei Einkaufsgutscheine im Wert von 50
Euro ausgelost.

Von Sylvia Wörmke

Lesum. Aufgeregt sind die Kinder, kaum zu
bändigen. Immer wieder wird laut gejubelt,
wenn in der Aula der Schule Mönchshof
eine Klasse aufgerufen wird, die einen Preis
gewonnen hat. Zwei autofreie Wochen – der
Schulweg wurde mit dem Roller, dem Rad
oder zu Fuß bewältigt – haben sich in vieler-
lei Hinsicht für die Kinder, Pädagogen und
Eltern gelohnt. Irgendwann wird die Aktion
wiederholt.

Bekanntlich sollte der Lesumer
Schulexpress mit zwei autofreien
Wochen im Februar für alle, die
mit der Schule zu tun haben, unter-
stützt werden. Das ist, bestätigen
die Organisatorinnen, auch ge-
schehen. „Es war ein totaler Er-
folg“, freuen sich die Mütter Anke
Buhse, Mechthild Schikora und
Friederike Streit, die sich mit der
Lehrerin Frauke Hankel als
„Team vom Lesumer Schulex-
press“ vorstellen.

Noch mehr Kinder als vorher
werden nun von ihren Eltern an
den Haltestellen im Umkreis der
Schule abgesetzt, damit sie mit an-
deren zur Schule gehen können.
„Wir glauben schon, dass dies
nachhaltig bleibt“, zeigen sich die
Organisatorinnen überzeugt.

Einzelne Schüler, erzählen sie, drängen
ihre Eltern schon, dass sie an den Treffpunk-
ten rausgelassen werden, anderen ist es
peinlich, mit dem Auto gebracht zu werden.
„Wer erwischt wird“, lacht Frauke Hankel,
„ist schuldbewusst und entschuldigt sich,
verschlafen zu haben“. Die Organisatorin-
nen haben aber auch beobachtet und ge-
hört, dass durch die Aktion neue Verbindun-
gen unter den Kindern unterschiedlicher Al-
tersgruppen beim gemeinsamen Marsch

entstanden sind.
Nicht die Preise des Schulvereins – ein

Ausflug ins Überseemuseum und ins Mit-
machmuseum „Köksch und Qualm“ in Burg-
damm, Eisessen, Fahrradlampen und Bon-
bontüten – die Stempel in den Kinderpässen
sollen den „supergroßen Anreiz“ für die Lüt-
ten bedeutet haben. Jeder Schulweg ohne
Auto wurde bescheinigt. Dafür gab es
Punkte. Die Klasse 1b schoss den Vogel mit
4105 Punkten von 4366 ab und darf nun das

Überseemuseum (1. Preis) besu-
chen. Als nächstes Ziel des Teams
vom Lesumer Schulexpress steht
die Ausweitung der Haltestellen.

13 sollen es noch werden, doch
ihr Einsatz seit einem Jahr für ei-
nen Treffpunkt im Bereich Am
Heidbergstift/Am Ihletal war noch
nicht erfolgreich. Aufgrund der Ge-
fährlichkeit der Kreuzung hatte
man sich beim Amt für Straßen
und Verkehr und im Beirat Burgle-
sum um eine Ampel bemüht.

Die sei aber aus verkehrstechni-
schen Gründen abgelehnt wor-
den. „Man hat uns nun vom Amt
signalisiert, dort eine Verkehrsin-
sel einzurichten, damit die Kinder
in zwei Schritten über die Straße
gelangen können“, sagt Schulel-
ternsprecherin Anke Buhse. Bis-
her habe sich aber nichts getan.

Stolz zeigt Paula Buhse ihren Schulpass. Sie hat auch in den auto-
freien Wochen eifrig Punkte gesammelt.  FOTO: CHRISTIAN KOSAK

Vegesack (mag). Skulpturen des Bildhauers
Uwe Hansmann werden im Zeitraum
15. März bis 24. April in der Strandlust Vege-
sack, Rohrstraße 11, ausgestellt. Formge-
bung und Charakter der Skulpturen werden
häufig von der Natur und besonders vom
Meer inspiriert, die bevorzugten Materia-
lien des Künstlers sind Holz und Stein. Die
Vernissage findet am morgigen Sonntag,
15. März, ab 12 Uhr statt.

Lesum·Werschenrege (ajb). Die Initiatoren
des geplanten St.Martini-Adventsbuches
bitten darum, sich bei Interesse für eine Mit-
arbeit anders als angegeben beim Gemein-
debüro der St.Martini-Gemeinde, Hinden-
burgstraße 30, zu melden. Wer also Ideen
für Kochrezepte, Basteltipps, Geschichten,
Bilder oder Gedichte hat möge sich bitte
montags bis freitags von 10 bis 12 Uhr unter
Telefon 0421/ 674140 melden.

Skulpturen-Ausstellung
in der Strandlust

Von Volker J. Wesslau

Bremen-Nord. Die Bevölkerung altert dra-
matisch. Die Menschen in Deutschland le-
ben heute im Durchschnitt gut 30 Jahre län-
ger als vor 100 Jahren. Dass es einen klaren
Zusammenhang zwischen Alter und Art der
Erkrankung gibt, ist für den Professor für Al-
tersmedizin an der Universität Bremen und
Klinikdirektor der Geriatrie und Frührehabi-
litation am Klinikum Bremen-Nord, Norbert
Wrobel, eine Tatsache mit schwerwiegen-
den Konsequenzen.

Denn wegen des demografischen Alterns
stößt das derzeitige Gesundheitssystem an
seine Grenzen. Es werden nicht nur mehr
Menschen aufgrund von Herzkreislaufer-
krankungen und Tumorerkrankungen ster-
ben, auch die Zahl der nicht heilbaren chro-
nischen Erkrankungen wie Herzschwäche,
Diabetes mellitus, Parkinson oder Demenz
wird steigen. Und viele ältere Menschen
werden häufig an mehreren Krankheiten zu-
gleich leiden.

Weil für viele eine vollständige Genesung

nicht mehr möglich ist, laufen sie Gefahr, ihr
selbstständiges Leben in ihrer gewohnten
Umgebung nicht mehr weiterführen zu kön-
nen. Sie sind auf mehr oder weniger inten-
sive medizinische und pflegerische Versor-
gung angewiesen. Das Gesundheitssystem,
so Wrobel, müsse sich darum in Zukunft so
ausrichten, dass die von allen erwartete
hochwertige Behandlung auch weiterhin er-
halten bleibt. Ein gesellschaftlicher Diskurs
zu den Themen Gesundheit, Krankheit,
Ethik, Ökonomie und effizienter Umgang
mit den Ressourcen sei unumgänglich

In der Vortragsreihe „Der alternde
Mensch im Blickpunkt der Medizin“ spricht
Norbert Wrobel am Mittwoch, 18. März, 18
Uhr, im großen Konferenzraum des Klini-
kums Bremen-Nord in einem für interes-
sierte Laien wie Mediziner gleichermaßen
gedachten Vortrag über „Demografischen
Wandel und Gesundheitsversorgung.“ Die-
sen Wandel, die Krankheiten der Zukunft
und die Finanzierung des Gesundheitssys-
tems werden dabei im Mittelpunkt seiner
Überlegungen stehen. Der Eintritt ist frei.

Die Stempel reizen die Kinder
Mit Kinderpass wurden Punkte für Schulwege ohne Auto gesammelt / Preisvergabe in Schule Mönchshof

Karin Breitenfeldt, Cornelia Rohr-Siebers, Volker Löhmann, Ulla Tabe, Andreas Unruh und Werner Pohlmann gehören zur „Arbeitsgemeinschaft Vege-
sacker Altstadt“, deren Mitglieder künftig an einem Strang ziehen wollen.  FOTO: CHRISTIAN KOSAK

Andere Telefonnummer

Lesum·Werschenrege (ajb). Die Bremische
Evangelische Kirche lädt für Dienstag,
17. März, zu einem Vortrag ab 20 Uhr nach
Werschenrege in die Kirche Zum Heiligen
Kreuz, Werschenreger Straße 32, ein. An-
drea Waelzhaus, Referentin im niedersächsi-
schen Landwirtschaftsministerium, spricht
über Herausforderungen, Handlungsmög-
lichkeiten und ethische Fragen bei der Glo-
balisierung der Landwirtschaft. Weitere
Auskünfte beim Gemeindebüro St.Martini
in Lesum unter Telefon 0421/ 674140.

Von Marina Köglin

Fähr-Lobbendorf. Die Deutsche Rentenver-
sicherung (DRV) Oldenburg-Bremen ver-
stärkt ihre Präsenz in Bremen-Nord. Bei ei-
nem Besuch der Auskunfts- und Beratungs-
stelle in der Lindenstraße verschaffte sich
der MdB Uwe Beckmeyer (SPD) einen Ein-
druck von den völlig neu gestalteten Räum-

lichkeiten und informierte sich über die Ar-
beit des Rentenversicherungsträgers.

Im Jahre 2008 waren der Auskunfts- und
Beratungsdienst – und damit auch die Mitar-
beiter der DRV Bund (ehemalige BfA) – von
der DRV Oldenburg-Bremen (ehemalige
LVA) übernommen worden. Seitdem kön-
nen sich alle Versicherten und Rentner , un-
abhängig davon, welcher Träger für sie zu-

ständig ist, aus einer Hand beraten lassen.
Vor allem aus Service- und Kostengründen
entschied sich der Vorstand, zwei Anlauf-
stellen für alle Ratsuchenden in Bremen zu
schaffen, und zwar in Schwachhausen und
in Vegesack. Dazu wurde das Gebäude in
der Lindenstraße außen und innen grundle-
gend renoviert. Im Erdgeschoss befindet
sich die Auskunfts- und Beratungsstelle, die

fünf Rentenfachleuten für ihre Beratungstä-
tigkeit Platz bietet. Der Eingang wurde bar-
rierefrei gestaltet.

Die Öffnungszeiten in der Beratungsstelle
Bremen-Nord, Lindenstraße 74, sind: mon-
tags bis mittwochs 8 bis 15 Uhr, donnerstags
8 bis 18 Uhr und freitags 8 bis 12 Uhr. Um
Terminvereinbarung unter der Nummer
0421/6585255 wird gebeten.

„Vegesacker Altstadt“ setzt auf längere Öffnungszeiten

Vortrag: Globalisierung
und Landwirtschaft

Menschen werden immer älter
Vortrag zum Thema Gesundheitsversorgung im Klinikum Nord

Deutsche Rentenversicherung investiert in Bremen-Nord
Bundestagsabgeordneter Uwe Beckmeyer besucht die Auskunfts- und Beratungsstelle an der Lindenstraße
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• Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen der Geräte sind vorbehalten. Keine Mitnahmegarantie. Sofern nicht vorhanden,
bestellen wir sofort und liefern umgehend. 1) Ab einem Einkaufswert von 100,- EUR Finanzierung zu 0 % effektivem Jahreszins
bei 12 Monaten Laufzeit durch unsere Hausbank. Bonität wird vorausgesetzt.

T37761 LCD-Farbfernseher
• Kontrast 5.000 : 1 • HD-Ready • Auf-
lösung 1.366 x 768 Pixel • Stereo-
lautsprecher • Videotext • 2x Digitaler
Bildeingang ( HDMI ) • PC-Eingang
• Kopfhöreranschluss • inkl. Tischfuß
und Fernbedienung

94 cm LCD-Farbfernseher

475475,-,-475,-
JETZT

KAUFEN

OHNE ZINSEN
BEZAHLEN1)

März 2010März 2010

Osterholz - Scharmbeck
heute bis 20 Uhr

Delmenhorst heute bis 18 Uhr

ab 100,- €
im März 2010 ohne

Zinsen komplett
bezahlen!1)

1 Jahr
Zahlpause!
Jetzt kaufen

Alle Einkäufe
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